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„Reicher als alle Fürsten ist jeder Christ voll Gebetskraft." 
„Widersprich mit Muth dem Verläumder der Unschuld und Tugend." 
„Rechnung zu geben von vielem hat der, dem Vieles vertraut ist." 
„Auch dein strengeres Wort beseele Güte des Herzens." 
„Gleicher sich bleibt Gott als die Sonne. Verliere den Muth nie." 
„Gute große Seelen entschwingen sich kleinlichem Argwohn." 
MISZELLEN. 
Wolfgang Pratensis. Die in Bd. VII, Heft 4, S. 271 der „Zwingliana" gebrachten 
Notizen über den Geistlichen dieses Namens erfahren ihre Bestätigung und wei-
tere Aufhellung durch die Tatsache, daß dieser Wolfgang Anno 1498 an der Basler 
Universität immatrikuliert war als „Wolfgangus de Matt de Stans in Under-
walden", er wäre demnach ein Vorgänger der heute noch in Stans lebenden Fa-
milie von Matt (Matte, Wiese: pratum). Sämtliche Innerschweizer, die im 15. 
und anfangs des 16. Jahrhunderts in Basel studierten, finden sich aufgezeichnet 
in den Katholischen Schweizerblättern, 14. Jahrgang, 1898, in dem Aufsatz von 
Jos. Harbin: Zur geistigen Entwicklung der V Orte im 15. Jahrhundert. 
Willy Brändly. 
LITERATUR. 
Andre Bouvier , Henri Bllllinger, reformateur et conseiller oecumenique, le suc-
cesseur de Zwingli, d'apres sa oorrespondance avec les reformes et les huma-
nistes de langue francaise, suivi de notes complementaires et de XXVI lettres 
inedites en appendice. Neuchatel, Delachaux & Niestle S.A. 1940, 593 S., 
broschiert Fr. 12.50. 
Längst schaut das steinerne Standbild von Heinrich Bullinger am Großmünster 
zu Zürich auf den Kirchplatz hinaus und mahnt den Betrachter an die Bedeutung 
dessen, den es darstellt. Aber noch fehlt dem Geschichtsfreund eine, die neuesten 
Forschungen berücksichtigende Bullinger-Bibliographie und -Biographie, und 
warten noch tausende von den insgesamt zirka 12000 Bullingerbriefen auf ihre 
Veröffentlichung. Ein vorläufiges literarisches Denkmal ist Bullinger immerhin 
schon gesetzt worden, und zwar ihm, der in seiner ökumenischen Stellung so rege 
Beziehungen gerade auch zu den Romanen besaß und mit Calvin den Consensus 
tigurinus schloß, in französischer Sprache. Wir meinen die kirchengeschichtliche 
Arbeit, die der Pfarrer an der französisch sprechenden Gemeinde in Zürich, Dr. 
theol. Andre Bouvier, Bullinger gewidmet hat und die längst von dem dazu Be-
auftragten hätte in den „Zwingliana" gewürdigt werden sollen. Das Bullingerbuch 
von Andre Bouvier ist die Frucht eingehender Studien. Vor allem hat der Autor 
die oben erwähnte, zum Teil noch ungedruckte, aber durch die Vorarbeit von Emil 
Egli, Traugott Schieß und Hermann Schultheß, u. a. zum Druck vorbereitete, 
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